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^lnllicher Theil.
^ e . f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
böchster Enlschl'cßnng vom 28. November d. I . dem
Adjnnktcn bei der Finanz »Prokuratur in Pesth. Au«
ton v. C s ö r g e ö . aus besonderer Allerhöchster Gnade
den Titel eines Finanzrathes allergnädigst zn vcrlri>
hen geruht.

Der Minister für Kiiltns und Unterricht hat zwei
am katholischen Gymnasium zu Prebbnrg erledigte
Lrhrerstcllcn. die eine dein Gymnasiallehrer zn Ka>
schan, Dr. Michael W a l z . die andere dem Gymna.
siallehrer zu Nensohl. Anton M a d i e r a , verliehen.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
Supplenttn an der k. k. Oder-Realschule in Trop-
pan. Anton V a n i a r z . znm wirklichen Lehrer an
dieser Lehranstalt ernannt.

"RichlämlliM Theil.
«H'. U^rzeichnih

der Beiträge für dir in der Stadt und Vundesfestung
Mainz dnrch die Pulvercrplosion Verunglückten.

Nebettrag ans dcm l i l . Verzeichn. 210 fi. 20 kr.
Hevr Johann Osumbor. k.k. Statlhal«

tcrei» Sekretär ^ ,, — „
Erlraq dcr Kirchensammluug der evan°

gelischcn Gemrinde Laibach . . . 2A „ 48 „
Mit telst des <2 tad l ma gistrates Laid ach:

K. k. priv. Zuckerfabrik 2l! fi. — kr.
Herr Iobailn Nep. Mühlciscn, Handels-

mann l9 n — „
Fräulein Johanna nnb Maria Machkot 10 „ —> «
Hcir Kar! Hölzer. Handelsmann . . 10 „ — „
„ Lambert Lnkmann. Handelskammer«

Präsident 4l) „ — „
n Aitton Krisper. Handllsniann . . l0 „ — „
,, Ferdinand Mahr, Inhaber und Di>

rektor des Haudlnnqö-Lehrmstitutes 10 ,, — „
,i F^cliu Terpii-z. Prä^den! der Land»

wirthschaft'Gesellschaft in Kr.nn . 10 „ — ^
« Anton Samassa. Handelskannnev'

Vizepräsident ' » « - - «
,> I . Aretiri. k. k. Oderingemcnr . . 30 ^ — „
» Hugo Graf Thmn. l . l. Statthat«

tevci ° Konzipist '> ^ — «
.. Dr. Frau^ Mo^nik. k. k. Schnlrnlli o ^ — ^
.. Dr. Anton Schö'ppl, f. k. Statt'

haltcrei > Sekretär 4 „ — „
Summa . . 383 si. 8 kr,

K, k. ^andeZpräfivmm, 9aidach. am 12. Dezdr. 18^7.

^»lnbach, 14. Dezember.

1 , ^ , ^ ! ^ " ^ ' ^ '"Stelen Pariser Ver'chle uon der
s n i ^ ' ^ ' ' ' ^ " 7 ^ ' ' " " "."'anisä'e.' D<«m,c. Nie

^ath er>deM, .le S ip . ^en d r̂ Divans zu schliern,
nnd in dleß. tc'le nur telegrafische Depesche meldet,
auch bclcttö qesch.hen.

Daö wäre der erste Schritt f-anzöslftl'erscit^ den
mold^n walachischen Vorpall.imciupn die Mißbilli^nng
zn erkennen zn ^ben. und es ist „ich. m.-hr zu,uv.i°
fell», dai) weitere Schrille »lichfolgsü w^oen. Der
Eifer des TuiIcr!en'9ab!Ntts für das Unioosprojeks
ist dnvch die revolutionären Aeußernngln der u!tra<
Nationalen Mattel in den ^llrstenldnmcrn nachgerade
abgr?ül)!t woioe», und eil'.c so uereinsmMe Siellnug
l" riessr Angelegenheit, ivie sie Frankreich inncbatle.
l " fnr die Dauer böchst unangencdm. Zwar verfel'lle
^kr „Nord'- nicht, das kleine Mmmchm zn unlcrdal
'/>> und auf Kosten OeNcrrcichs und Englands dcm
U""^osischrn Ebrg^c z:i schm îchsln, aber bei dem
or""6n'chtliche!> Auögangc der g<i„zkn Angelegenheit

"are eg nicht politisch, den einseitigen Anslchttü t?eö
U'ssischf.̂  Icurual3 zn folgc-.,.

A>l Meinnng«' und Sinnesänderungen ist über»
lMlpt in Frankreich i>ht kein Mangel. Während das
Kabinct selbst in der rumänischen Angelegenheit eine
Schwankung macht, geht fast durch die ganze öffent-
liche Presse eine seltsame Veränderung. Man berichtet:

Die Arlikel des «Courricr de Paris" erregen
das größte Aufsehen. Man weiß nicht recht, was
man von der so plötzlich sich öffnenden liberalen Noer
des bisder so zahmen Plattes sagen soU. So lange
die Artikel sich in Allgemeinheiten ergehen, ist das
Spie! allerdings nicht gefährlich; diese Phrasenrcittrei
kann man sich ohne große Anstrengung zu eigen ma»
ä,cn. Es fragt sich bloß. ob das Blatt es wagen
iverdc. seine Anwendung auf den concreten Fall zn
machen. Der „Courrier de Paris" utröffenllicht ei-
neu langen Artikel. Er ttägt die pompöse Ueber,
schrifl: „Europa. Frankreich, das Kaiserreich und die
Presse." Es hciN darin: «Weder Strmlität. noch
Feindseligkeit. Diese beiden Grenzen haben als Mittel'
punkt die Freiheil. Hinter diesen Grenzen, wo wir
das Kaiserreich finden, fürchten wir mcht. daß man
uns angreift, renn wir sind don mit Europa unb
Frankreich, mit Enropa. welches durch den Pariser
Kongreß rcpräseulirt ist, und mit Frankreich, welches
durch 7 Millionen 400.000 Stimmende vertreten ist.
— Die »Patrie" und der „Constilulionncl" entHallen
zu gleichcr Zeit Artikel, worin sie ebenfalls sehr lidc-
ral auftreten. Die „Patrie." die ihren Artikel'. «Dtc
Demokratie ohne dic Revolution." betitelt, benutzt
einen Artikel des „Siccl t ," um folgende, jedenfalls
bedeutungsvolle Worte faUen zu lassen: .W i r »erden
,ms keineswegs a» dem Tage beklagen, an welchem
man dem Lande mrhr Freiheit gibt, ohne seine Sicher-
heit und Nnhe in Gefahr zu brillgku. Die Freiheit
mit den Sitten versöhnen. sie nach den Interessen
der moralischen Ordnung der Gesellschaft regeln, ist
die zu lösende Aufgabe. Wir wollen die Demokratie
nichl für uns behalten; wir nehmen sie an als Elc»
-mcnt der neuen Gesellschaft, als dic Vasis der Gc>
walt in Frankreich. Das Kaiserreich ist aus dem
Volke, ans dem allgcmcm?n Stimmrechte hervorge-
gangn. Napoleon l l i . ist Kaiser kraft des nationa-
lcn Willens. Er mnß wegen seines Namens, seines
Nanaes und seiner dohcn V-raiNwortllchkett oor Gott
imd der Nachwelt für daZ Wobl des Volkes legltrc.l.
Der Char ter dcs Kaiserreiches, sc'ne Doktrinen,
scin Zwcck lassen sich gerade in dem Worte, das wir
näher erklärt haben. in dcm Worte: Demokratie, zu-
s^mmcnfassen, DaS K a i s e r r e i c h ist die D e m 0'
kr a t ie ohne die R e v o l u t i o n . Man mnü es
mit dieser beilsamen Unverträglichkeit annehmen, wenn
man nicht die Neoollllion ohne die Demokratie haben
wil l ." Man fragt sich hier aügemcm, was dieses
plößliche Entfalten der Fabnc der Jäheit und der
Demoklalie l^deutt:. Viele «rollen ' daraus ersehen.
5a6 eine Modifikation des dlsherißin Re^irl«»ngs'
sustcms in Aussicht sttyt. Indeß dürfte es mchts an
oercs sein a!S ein Slreifzlig. ; „ „ zion den frcigewor
denen Abonnenten der susptndirlcn „Presse" ein^e
zu kapern.

Geistige Strebungen in -Oesterreich.
Unter diesem Tite! schreilit mau der ,.A. Ztg."

ans W i c i ' . Die Kreise des wiss.'»schastl!che>, ^beus
dehne,, sich bei uns immer mchr aus. 6s liegt :n
rcr Wissenschcift eine stille, cider liachd,altig lvnkcüde
Kraft. d?r sich das staatliche ^cbeu so wenig als das
gesellschaftliche entziehen kann. Der Kult»rpro;eß, den
ganz Osteuropa dnrchmachl, lriffi Ocsteneich in erster
Neide, das dlirch seine Jahrhunderte alten Verl'induii.
gen mit tem deutschen Reich und Italien immer in
lebendigem Znsammenhang mit den Mittelpunkten den
modernen Kultur gesunden ist. Die alte Wiener Fri°
volität ist thlüwcise einem ernsten, Sttlben gewichrü.
das sich vor^nglich in den mittleren Schichtttt der Ge-
sellschaft konzenlrivt. Welche MamnaMig-keit „z,d
welcher Iieichlbnm von Talent?,, entfallet sich nichl
iu dcr geologischen Rlichsanstalt, der geographischen

Gesellschaft, welche Rührigkeit waltet auf jenen Ge»
bieten, wo es sich darum handelt, die österreichische
Geschichte im wettrßen Umfange, die Kunstdenkmale
des österreichischen Kaiserstaate« zu erforschen und an«
Tageslicht zu ziehm! Wer vor zwanzig Jahren Wien
gesehen hat in seiner Vonhomie. in seiner scheinbaren
Gleichglltigkeit gegen alles Tiefergehenbe m Wissen
und Kunst, und wer es heute sieht mit theilweise un»
mrlorenem Humor und seiner ernftern Anschauung
deS ^ebrns. der wird sehr bald erkennen, daß sich
Wien zu seinem Vessern verändert bat. Die histori»
schen Studien sind es vorzüglich, die. neben den Na»
tUlwissenschaften mit ihrem ganzen Ernst in den Vor»
dcrgrund trrteu. und mit aUer Etilschildenheit das
lange uerkümmerle Recht für sich beanspruchen: der
Wahrbeit dic Ehle zn geoen. Die trndentiöse Geschicht»
schreidung findet immer mehr und entschiedenere Gea/
ner, wie die langatvmige Vllchmacherei. die über Ur«
künden nicht zu Thatsachen, über Thatsachen nicht zu
höheren Gesichtspunkten ssch erhebt, und so recht
eigentlich an der Scholle kleben bleibt. Die Natur«
Wissenschaften haben früher in Oesterreich viele Gön»
ner und hervorragende Vertreter gehabt. Ein Kreis
von jünger» Gelehrten hält jeht in einem Saale der
Akademie unentgeltliche öffentliche Vorlesungen, welche
die Resultate der erakten Wissenschaften großer« Krel«

lsen zugänglich machen sollen. Diese zwei großen
Gebiete des Wissens. Geschichte und Nawrwissen«
schaften. werden in Oesterreich allerdings m>ck dadurch
machtla. gefördert, daß unser Haiserstaat mtt seinem
Reichthum von historische» Elementen und seiner geo»
graphischen und namrwissenschaftlichcn Vielgestaliigkcil
noch großenlhcils ein mit sieben Siegeln verschlossenes
Vuch war. Erst jetzt eröffnet man langsam eine
Seite nach dcr andern, und ift erstaunt über die
Manuigfaltittlcit sei,,« Rawr nnd dle Fülle neuer
historischer Gestalten. Dieser Reichthum an histori-
scken Elementen, die sich an Gprachelemenle anleh.
nen, fördert auch in Oesterreich die Linguistik in
auberordcntlicher Weise, und die wissenschaftlichere
klassische Bildung. die gegenwärtig an unsern Gym»
nasicn und Hochschulen ins Leben gerufen wurde. ift
ganz geeignet auch nach dieser Seite hin dem wissen«
schaftlichen Leben eine vertirstere Grundlage zu ver>
schaffen.

Oesterreich.
— Se. k. Hoheit der durchlauHNgNe Herr Erz«

berzog Zranz Karl habcu ^em Kfeuzel»Vereine zur
Unterslützung von Wiener OewllbSleuleii den Vetrag
uc>n 50 fi, gespendet.

— Nie das «Pays" berichtet, ist die k. l . Fre«
gatte ,Novara" am 15. Oktober am Cap der gulm
Hoffnung angekommen.

* Aus V e r o n a wird gemeldet: Auf Anregung
der Handelskammer hat sich daselbst el>. Verein gc-
bildet, welcher dlu bedrängten Seidenbeslyern Vor>
schnssc auf diesen Artikel macht. Das Haus Wlil<
Weib ste^te sich mic einer bedeutenden Summe an
die Spitze der Subskription.

Italienische Staaten.
' Man schreibt ver ^Oeft. C.- aus N o m vom

>1. d. M . : Marchese Oampana, der verdafleic Direk>
tor des klonte lli pi^t», isl Äcsifcr des bernbmttn
ctlusllschen MuscumS. der Fabrik künstlichen Marmors
und einer Druckerei. Auch auf die Güter des Kas.
siers wurde Beschlag gelebt.

Die Dlliglnce zwischen Rom und Civitavecchia
wurde in diesen Tagen von den Aqulanern, die an
der Eisenbabn arbeiten, angegriff"» und geplündert.
Unter den Passagieren befand sich ein Vischof und
rill Engländer, der sich znr Wehre setzte und vei<
mundet wurde.

Frankreich.
Nach Unterdrückung der ^Ga,ette du ^n>

guedoc" bestehen nur noch sechs lcaitimiwsche Watter
in französischen Pronvinzialstabtc» und vl t l m PanS,
näinlich die Gazette de Lyon, die Gazette bn M d l
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in Marseille, das Journal dc Nennes, die France
Eentrale in B lo i s , pie Union Franccoültoisc in A?'
scmyo.i, die Union dn l'Onest in Angers, so wic it,
Paris Union, Gazette de France. Ami dc la Ncli>
gion und das Journal ecs ViUes ct Compagnes,
Zu diesen zehn Blättern kommt dann uoch der Spck-
tateur (die ebomalige Asscmblce Nationals), der das>
jenige Fusionsblatt ist^. das die Rechte des Grafcn
von Chambord vorab anerkennt.

Alis Fürbitte des Kardinals Dountt von Bordean?
ocgnadigrc der Kaiser 13 politische Gefangene des
Girondc-Departements, welche im vorigen Iabre zum
Gefängnisse verurtheilt worden waren. Einer dersel-
ben, Herr Nester, kehrte zu ciner Familie zurück'.

Belgien.
V r ü s s c l , 10. Dezember. Die neun liberalen

Kandidaten Brüssels (Cd. dc Vroukb^re. O r t s , (5H.
Rogier, Th ic f ry , General Goblet, Prcvinaire, Du-
bus, Anspach, Verbargen) sind heuie mit glänzender
Majcvitat zu Abgeordneten n'.uädlt worden. Von
den eingeschriebenen 10.li96 Wahlberechtigten babcn
8l )9 l ^cstim:ui. I n A n t w e r p e n babcn die libc-
ralcu Kandidaten ebenfalls di? Ma jor i tä t , in Gcnt,
Vrügqc , Lüttich und Mons dcßglcichcn.

GroHbritanttien,
— I n dcr Unterhaus-Sitzung am 7. Dezember

sragt Mi lncs dcu Premier, ob er neuere Nachrichten
über die beidcn in Salerno gcfaugku gehaltener, Eng-
länder empfangen hade. Lord Palmers»»:! antworl>'t:
«Ich muß mcinc Angaben vom vorigen Frcitag eini-
germaßen modifizircn. Am Sonntag Morgens erhiel-
ten wir neue Depeschen, und b^ute Früh gleichfalls
eine Teplsche. Dc.' Inba l t diescr Depeschen stimm:
leider nicht mit del! Angaben dcs Geistlichen, Herrin
Pugb. Diescr behauptete, die beiden Gefangenen Hai»
lcn sich nicht übcv ihre Bc Handlung besingt, crflkuttu
sich lin«r gntcn Gcsu.idhcit, und -.vohnlen in einem
lcidüch gcräulüigcu Ziilnncr. Am Sainslag Morgens
erhielten wir Dcpcfchcu unseres Koncils, welche übcr
cinen Vcsnch berichten, dcn der Vater eines der Oe>
fangcucn dcn beiden Mechanikern abstattete. I n der
Unterredung mit ihm scheinen sic sich viel weitläufiger
Fbcr dic Behandlung ausgelassen ;u haben, die sie seit
Anfang ihrcr. Haft erfuhren. S i r kannten den Ka-
plan . Herrn Pugl ) . nicht; sie wußten nicht, wev er
war . oder w?r ibn abgesandt batte. Die thrcmvcv»
ihcn Abgeordneten ivcrdcn sehr leicht begreifen, »vcß-
balb tie Gefangenen keine Lust hatten, sich einem
Frcm0lN gegenüber ausführlich über idrc ^iage ans-
zusprechen. Dein Konsul jedoch und dein Vater des
Einen gegenüber waren sic ni i t l l^ lsamcr. Das. wor>
übc^ sie sich beschweren, ist, wie ich fürchte, leider
nichts, was nur ausnahmsweise vorkommt. Es ist
natürlich eine bckauntc Sachc. daß die neapolitanischen
Gefängnisse cinc wahre Schande für ein zivilisirtes
Land sind, lü'd das! die Bebandlung, welche die Ge-
fangenen dort zu erdulden haben, mcbr für ein bar-
larischcs Zeitalter als für unsere Tage paüt. Irgend
c.lvas. das man als Tor lur bezeichnen könnte, ward
an unseren lViNdslcuten nicht verübt, man müßte denn
das so nennen, daß ihnen Handschellen angelegt, und
daß sie gcbuudcn wurden, a!s gar kcine solchen Vor-
sichtsmaß'-egcln nöthig warci:. Erst wurden sie drei
Monate lang in einer dumpfen, feuchten und finstern
Zelle cin^rspccrt, die uoch außerdem Eigenschaften
hatte, welche sic besonders widerwärtig und für die
Gchmdheit nachthcilig machtcn. Ihvc Gesundheit l i t t , !
::..d es iü vollkommen wahr, daß. obgliich sie es 5cm >
Kaplan nicht erzähltsn, Einer von ihnen in einem!
A i M I c von Niedergeschlagenheit, cer dnrch die ?rlit-
tcnc Behandlung uiw dnrch oic düsicren Aussichten in
die Zukunft verursacht worden war , cinen Versuch
machte, sich selbst zu enüeibcu. Es ist ferner Grund
zu der Annahme vorbanden, daß bci einem Zeugen-
vcrdör der Versuch gemacht wnroc, das Zeugniß zu
fälsch'.'n, 'Später ward die Sache berichtigt l>nd dir
Aussage so ins Protokoll eingetragen, wic sie dcr
Zeuge abg'gcben hatte. Was dic gegenwärtige Lage
dcr "Gefangenen angeht, so stimm: der Bericht des
Konsuls uno des Vaters so ziemlich mit ??m des
Herrn Pngb llbeieiu. S ie bewohnen ein ziemlich wf '
tigcs Zimmer und h.ibcn nch im Allgemeinen über
ibvc gegenwärtige Veyandlung nicht z'l beklagen, Ich
wi l l noch cvwäbncn, dab sic sich in V ^ u g auf die
Vchanlv'.uug. dic sie früber elfuhlen, bitter übcr schlcchtl-
Nabrnna beklngt^,. ül'sr Vro. ' , das so schwarz und
ungesund war , taZ sie es nicht cssen konnten, und
übcr lckllbaft? und uns,cnicßbarc Snvpe. W i r cr>
warten »ou Signer Carafa noch immer cinc Ant-
wort. B is diese eingl-troffc,, ist. z^be ich nichts weiter
zu sagen." Lor? I . Nr.sscl' Hat mrin edler Freund
etwas dagegen, dic Depesche oder dcn Vricf unseres
Konsuls dem Hause ^orznlegrn? Lorc> Palmrrston:
Piellticht erlaubt mir mein erler Fr .nnd, dcuselbcn
uoch t in M a l anzusein. Ich crinncrc mich nichs, ^ .
irgcnd etwas darin vorkommt, was einen rcu: per-
!ön!ichen Charakter Nägc. D^ch glau^c ich, ?as
Schriftstück vorlegeü zu können. Coniugham - Ist

Anssicht darauf vorhanden, daH man Schritte thnn
wiro, die Salyc in Orünnng !,il bringen? M i l dein
Gebell und der Freiheit uon Englanocrn rarf lcin sol-
ches Spiel getrieben wcroci:, ( D l r Nconcr wiro durch
Ol0l',ung?rufe unlcrbrochcn, da cs nichl erlaubt ist, in
eine Interpellation betrachtende Bemerkungen cm;n<
flechten, und nimmt sofort sciilell Plah wieder ein),
,^loro Palmcrston: Die Sachen stehl,'n gegenwärtig
fl.,!gr,idcrmaücn: Dic bcioen Engländer befinocn sich
im Gefängnisse unter ocr Anklage, das neapolitanische
Gcsct) unlept zn habcn, uiw wir siuo nicht befugt,
etwas Anoeres zu verlangen, als einen raschen, cl.'l>
lichen und öffemUche» Prozeß mit oem besten jur i f l i '
fchcil Veislanoc, der ten Angeklagten zu ihrer Vert ln i .
oiguug gegeben werden kan>l. — Es wird hieranf
eine königliche Botschxft in Bezug auf den General
Havelock uerlcsen und l'hrc Inbctrachtnahme sür dic
nächste S iyung anberaumt.

Spanien.
Wohlllnterrichtttc Personen mrfichcrn, daj^ am

3. das gegenwärtig? Mnistcr inm in Gcfahr stand,
gestürzt, und durch cin KaDmrt Naruacz>Vravo M l ! '
rillo erseht -u werden. Dic Königin fano jedoch im
entscheidenden Augcnbliel' hinlai'glichc Festigkeit, nm
ocn Einsiüstcrungen einer Partei zu widerstehen, wel-
che ihre gegenwärtige Schwäche zur Förderung ihrcr
selbstsüchtigen Pläne ausbeuten zn können glaubte.
Unter dicscn Umständen hat das Ministerinin oic
Ioce, die Cortts aufzulösen, endgiltig aufgegeben; es
wird jc»och mit einen» vollstänoigm Programm seiner
Politik uor die Corlcs t r t t cu , und wenn dieses nicht
dic Zustimmung der Majori tät erhält, seine Entlas»
sung einreichen.

Tnrkei.
Ans V o s n i c n , 27. Nov. . schreibt man dcr

„Ocsttrr. Z tg. U>n sich eincn Vegrlss von der ge.
lualnhäligcn Vnfahrungswcisc dcr oltmnanischeu Vc<
hörce-,'. bilden zn können, fü lM ich nachstehende That»
fachen an.

Am 23. Oktober dicscs Jahres trat dcr Mudir
(Nezirksoorstand) von Gral'atschaz, Mahmlid Vcg
Tschapanoglu, mit ^ ^ seiner ^cutc eine Ncisc durch
seinen Bezirk an, um da, wie er vorgab, die Steuern
cinzulrcil'ei!. Unttr seinen Gcnosscn bcfanreu sich 3
Vcgs ans der Fauiilic Graoaschtschcwüfch; Neschio
Vcg Vegfsscnoilsch. Adschi Mnamco Vcg Aoscyibcgo-
uiisch uno dcr AvaZ Veg Adschialibcgovit'ch von Mo>
Hitsche. AIs r>csc StelicrcxrUntion in dciu Dorfc
Skugritsch ankam. dc^aMlc» dle ^cutc dic kai>
serlichen Steuern bis auf den lehlcn Heller. ?iaü)^
dem oicsc Türtcn auf Kosten der nrnlcn Dorfbewoh-
ner sich gütlich gethan, g i s s e n uno getlluikcn l M
ten, rief der M r d i r 6 der angesehensten Leute des
Dorfes und verlangte von ihnen, sic solllN cincn Vcr>
trag mit dcn Vegs machen, kraft dcsscn sie sich vcr<
pft'.chlcten, das Drit tel dcr Votcncrzcuguissc denselben
abzugeben. Die Baunn brachten dagegen vor, ,,dcch
ee kein Geftp gebe, wclchcs sic dazu zwinge, oaß üc
dcn Vodcn ausgerodet und durch Vearbeimug zu. der ^
jenigcn Ertragsiähiglcit gebracht hätten, ohnc oaZ die
Begs darauf eine Para urzwcndet hätten, oaft sie
ocninach an dcn Kaiser in Konstantinopcl appeUirlcn^
cr möge entscheiden, bann würeen sie sich fügen."
Zufolge dieser Wcignung bcfayl d^r M u d i r . alle 6
Dorfteute zu biudeu. wobei Hadschi Mummo Vcg
lüid Abas Vca selbst Hand anlegten, und eincr neben
ocm andern nmroc mit einen, Stricke umwund?!! ::>w

lf.s?gcpr>,N. Anf diesen Vün^l von Menschen spra»
! gen rann die Türken znm Versuche, wcr höhcr sprin-
> gcn iönne. Auf de!^ Wege nach Grabatschaz wurocu

îcsc Unglüetllchcn so zugerichtet, daß lhncn, als sie
'über rcn Plat) von Oradaischaz gclriebcn wurocn,'

ans Mund nno Rase V ln i ftoß. cic Vrust wund nnd
oie Hänoc von gestockte:» Vl l l t schwarz waren. Al l-
ßcr dcm Zusammenschnüren dcr Vrust mit einem
Siricle waren sie mit ciscrnm Halsbändern versehen,
ourch welche das freie Atlimcn gehemmt lvar , und
oic Augen luaren blntgcfärbl und a/schwollcn bis
^unl Herauc-spr>nien. Ümer solchen Qualen wurden
fic in bcn Gradatschazcr Kerker geworfen.

AIs der Mudir am 24. Oktober in das Dorf
Zrkwina kam. befahl er wieder, den Vcgs das Drit»
lcl der Vöoenerzeugilisse zn entrichten, und als sich
die Leute anch da widersetzten, liesi cr auch hier ach:
von ihnen auf dic obci/bczcich^ctc grausamc Weise
bü,d!.'!l und schickte sie in den Kerker von Gradnischaz.
Spasoje Siolitsch, eincr oer acht Unglücklichen ist
klcin von S t a t u r , wurde aber zwischen zwci unvcr«
däliuißmäßig gro^e Unglücksgcfährtcn gepreßt, an
dencn cr, wie an einem Galgen, an dcr eisernen
Halsbinde hing. Auch oitser Un^cuschlichkeit dcr
türkischen Gewalthaber sahen wir zu, als d'" Ocfau-
gcncn an: Gradatschazcr Plat)c vorüber geführt wurden.

Am 26. Okiober kaiu^ dcr 5_^nrir in das Dorf
Vro.uk, wo er von 10—20 Clmslenhänptcrn cr,uar>
tet und gcbctcu wnrec. der Gewaltthätigkeit ein Z>cl
U» sehen, da sie Nichts vermögen rönne, eine ungc-
r^chle »lid ungeqründcte Abgabe an ric Vcgs abzli--
führen. Dicse Vorstellung wirkte, und slither culball

sich der Mu^ i r wi tcrer MiLrcgcln ;u Grinsten der
^ , g s . Er n',il' :!,^i!i,h rin Paar Ta,ie i,l Vrooü»
(Slavoi . icn) , nm sich ärmlich bch.inocln ^n lassen.
Dcrsell'e ist e:ücs dcr 128l K i ^ - r dcs T'chapano.^li .
aus Kleinasien, weichcr I I «8 Fvancn haltc. Er hat
gar keine B i ldung, von Nccbt, AdM'üistralion, Justiz.
Pol!;ci hat er kc-nen Bcgrijf. spricht kcin Wort bos-
nisch n,il> — so!l N^gicrungsorgan s.in können!
lino doch ist cs so' j,a er hat sogar cincn böhc-
.ttn Posten. r>cn eines Kaima°ams von Ba,ija!»ka
ocklcidtt.

Dic Cliristcü. wclchc ,vir obc!i gemartert sahen,
wurden unumebr auf Befehl Nnredin Pafcha's von
Tnbia idrcr Haft cüllasscn. Zcbn licgcn alif dem
Sterbebette.

Nl i l l wer^c ich noch ein Stückchen von ilnil ^r«
zäulen, wovon ich Augenzeuge war nnd was ganz
Gradaischa; beengen kann. Am 1. November d, I .
k.nn derselbe Mudir Mahmnd Bcg Tschapinoglu iil
das.Dorf Schabar. und nachden: er die Steuer rin>
gctriebcn hatte, nabm er dcn Ncg nach Gradaffchaz.
An: Wege fand er das Pfcro des Vancrn und Vi,'!>
hänolirs Tbeodor Kllschlafovitsch, w.l,bcs von l'icsem
c,llf dic Weide getrieben worden war. Er licß cö
von seinen ^cuten nach Gradatschaz treiben linn stellte
cs in seinem S ta l l ein. Als Knschlakouitsch vernahm,
wo sein ihn: abbanden gekommenes Pferd sci. eilte
er znm Mndir mit ftincn Nachbarcn, nm das Pfcrd
znrnck zu verlangen. Dcr Mndir lieg dcn Theodor vo-.>
trcten nnd frng ihn nach den Kennzeichen dcs Pfcr»
dc3. Thcodor antwortete: das Pferd sci ein Vran»
ner, mit Sattcioruck behaftet, an uncm Fuße ivcist
gezeichnet und mit cingcschuitten.'m Ohr. Hicrai.f
lratc.l die Zcu,,en Iooo Dragauowitsch und Petcr
Nadivojcwiisch ein und sagten dasselbe aus. unr gc.̂
bcu sie die Zeichen aller 4 Füße an. Dicse Zcngen
lonroen demnach vcrbastet. und der Mndir ließ zwei
Zigeuner mit ziuci Schindmährcl, herbeiholen, hieß
sie den Peter Nadiwojcwitsch auf eine und den Iooo
Draganoivüsch auf dic andere sctzeu, jedoch so dap
das Gefichl zum Schweife gekehtt, uuo dcm Peter
der Schwof des Pferdes, worauf Iovo saß. und
dicscm dcr Schweif jcnes. worauf Peter saß, in die
Hand gegeben wnrdc. nnd licß sie so rücklings übcr
den Türken uud Chrillenplal) in Gradatfcha; herum-
zcrreu. Dic Zigeuner mußten nntcrwcgs ausrufen:
„.Vw.^lli' 5<>il!" („Geschieh! ihncn recht!") Die nu-
natürliehc Weise zn rcitcn verursachte dcn unglücklichen
Ncitern Schivind.l und fünf Ma l fielen sie von oen
Pferden herab. AIs dicscr tragisch-romischc Zug znm
Quavtlcr dcö li^rduvischen Mudiv^z zuvück^cfctnt war,
doben dic Zigeuner del'. Iouo vom Pfcrrc und legten
il)il auf den Bauch zur Erde, dcn Petcr aber auf den
Nucken des Iovo. — Darauf begab sich der Grada-
tschazer Kanfmann Nisto Stanitsch lüit uoch zwci
Kanficutcn zniu Mndi r und sagtc. daß cr den Theo-
dor und dessen Pfcrd kenne. Dicst erregte dcn'.v doch
dcim Tyrannen Vcdenkcn.- cr zahlte dc,u Theodor

, den viertc,, Theil vom Wc.the dcs Pfcrdcs und ent-
> ließ die übelzna/richtctcn und unrechtmäßiger Weise
! verhafteten Zcugeu. AIS dicse zu Pfcrdc hcrumgc-
l führt ivnrocn. umgaben sic 40 türkische Knabcli,
schreiend: „ l / u ! Schlage den Christen! ^ !" und mit
Sleiucn anf sic schlcndcrnd.

Angesichts dicscr Vorkomniüisse isi ^s kein Wnii»
der. wenn die Christen sehnsuchtsvoll anf das öst,r<
reichischc Ufer hiin'll'erblickcn,

— Die „ O . D. P. " bcrichtcl ans K o i'st a u<
t i n o p c I , !.l, December: Sowohl im englischen alF
im französischen Gcsmidtschaflbhotrl werden Ncisevor.
bcreiiungcil gemach!. Lord Redcliffc's Abrcisc ist anf
dcn l i i . oorr 11. Dezember fcstgcsehi; Herr u Thon-
vcucl wird um 8 od^- l 4 Tage sparer abreisen, da
er zuvor d'e Ankunft des ycrrn v, '̂ssscps abwarten
wil l . Vciüe Gcsanotcu reisen natürlich bloß «um ei-
nen Urlaub, dcn sie längst erbeten habcn." zu beuül-
zen. Von Lo.d Ncbcliffc v'rsichc.t sogar unser aml-
liches B la t t , cs bleibe nur „ r rc i odcr uicr Monate"
abwesend. Die dicr weilendcn Engländer bchanptcn
alif das Bcstiünnieste, dcr edle Lor5 beabsichtige !väh-
rcnd seiner Anwesenheit in England seine',, S ' h im
Oberhause einznuchmen und uersplecl>fn ein? Neihe
großartiger. Entbüll»l!gen. welche gewisse Konflikcc
dcr Dipwmaiic vor dieOcsfcntlichkcit b'.l'>gl'u ircrden
Uno die geeignet sind, dem Ministcriuni »nanchc Ver-
legenheit zn bcrciten und dic englisch-französische
Allianz in der öffentliche» Meinnng des Insclrfichcs
sia'" zn kompromillil-en. N a s Hn-rn v. Thouvcncl
betrifft, so scheint seine Abrcisc als Aesjnivalcnt !>"'
die scincs diplomatischen Antagonist!', zil ersolgcn.

Ostilldieu.
— Die „Pa l r i c " c>uhä!t folgendes S c h r r i l ' "

auö C a l c u t t a , i ü , Oklobc','
. ,D i - Dinge i i . i'i'cknow stehen schlecht. T>c

Garnison konnte noch nicht einsetzt werden, General
Havelock bedan scinev ganzcn Energie, um mä,' ^^ '
unaufhörliche!', Angriffc!, der Infurgentcn zn u n t n » ^
g^a. Er soll m^rcre Vortheile errungl'N, abcr !/
viele Leute verloren haben, daß sie ihm fast ebcü >o
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Nachtheils mare». a!s Niederlagen. General Ontram
ist ebenfalls i,l einer sehr schlechten Lag". Er bcfin.
dct sih in .^,er »och g^,z in dcr Näne der St , '^ t .
Man bestätigt, oaß er .'crwundet ist. Ein großcr
Tüeil dcr Insi'.ra^ntcn von Delhi ist in Das öömg.
reich Olive eina/faltt». Vine Abtheilung Eilgländer
halte sie vernichten können; der dieselbe kommandi.
rende Offizier wollte es aver nicht thnn, weil sie
odne Waffcü waren. ?l)lan betrachtet dieses hier al?
cinc aro^c Thorhci t , da sie jetzt oic Rebellen »Armee
vermehren werden. Der Of f iz in soll wegen seines
Auftretens vor ein Kriegsgericht gcstcltt werd?». Man
befmchlct. daß î ach Eint^eff,'» dieser Vcrsiärknngen
die Insurgenten vor Luclnow sich noch lange halten.
Liclleich. d ieSlact nedmen unl» die Truppen Havelock's
und Onlram'6 l^nfrcibcn warden."

Ein Schreiben aus Allahabad vom 23. meldet:
Nena Sahib hat sich von n c ^ m zurückgezogen. Er
erließ folgende merkwürdige Proklamation: «„Hütct
Click vl?r den Vlann'.ützcn «^Füsilieren von Madras) ;
sie feuern, ohne daß man cö I)ört (dieses bcz^-hi sich
darauf, daß die Fiisill^rr uu^ wri!cr Ferne schießen),
und wenn die Hochländer in die Nähe irgend cinco
Dm,es kommen, so lödtet alle Frauen; denn es sind
die Männer , welche von dcr Königin abgesandt wur-
den, um dcn Too ihrer Frauen und Kinder zu rächen,
nnd aus diesem Grunde gehen sie mit Umcrrockcn
angethan i» den Kampf,"" - ^ Andere Nachrichten
mcldln, daß S i r Colin Cimpbcll am 28. Oktobcr>
Calcutta mit seinem Stabc «erlassen sollte, um sich
in die obcnn Prov in^n zn begeben. Die Magistrats«
Personen in der UmgcglNd von Calcutta haben so
viele Wage:'. anf.',cr>!ft. als es nur irgend möglich
war; dieselben werden zmn Trnppeu« Transporte
benutzt.

— Vor einigen Tagen ereignete sich in dem
Dorfe Groß'Lowischiy in 5^ähr-n ein cinpörcndcr
Mnltcl inorp. Ein bskanrter Trunkenbold wurde näm°
lich von seiner 70jäl'riiien Mutter ans der ^chä'üke
abgeholt; er leistete auch ihrer Mahnung, nach Hanse
zn gchcn. anscheinend willige Folge. Dic Anwesenden,
selche von der' Nohhcit dcs Sohnes eine Mißhand-
Iimg 0lS alleit WiibeS bcfnrchtklen. ritthen ihr, ab<
zulvarten nnd nicht zuglrich mit demselben fortzugehen.
Doch die Alte lust sich nicht halt?», und verließ mit
ihre!.' Scyiie zu^lcich die Wirlhöstubc. Äbrr lanin
anö dieser hinansgttrclen. ergriff der Vösewicht einen
langen, armdicken Vaumslamm und vcrschlc dcr allcu
Aiiiiticr dann! solche Streiche auf den Kopf, daß sie
zasa<nmensa>!?. Als die innen Vcfindlichcn. den Lärm
verl!l?l)n,s»>>, z„r Tl,ii,'c eilten lnli? diesrlbc cvoffücten,
fiel das an dilscll'e !)ii!^clch,!t<.' arinc Weil ' l'cwußlwö
in die Slnl>e hiüeiü. Man sprang ihr bei und ln^chle
sie nach Hanse, wo si? zwei Tage daran,f in Folge
der erdallencn Vcrlehnngen ihren Geilt aufgab. Dcr
Mördl r längntt vor dciu Gericht mit großer Ver^
stocktbeit seine That, und schlitzt vor, derart berauscht
gewesen zn scin, daß er nicht einmal gcwuLl. daß ihn
sm'.e Mui t r r aus der Wirtdsstnbc abgeholt habe.

— I n P a r i s starb in einem Spital ein jnn»
uer Dichlcr l.wn achtbarer Familie «n den Folgen
eines neunlägigcn Hungers. Er wurde im ^nrem-
l'0l>rg>Garten, wo er zusamiuengcstürzt war, von Vor«
l'ibcrgehtndcn aufgcdoben, Nach seinem lcnten Wlinsch
soll sein N'ime verschwiegen bleiben, aul'er wrnn das
von ihn. hll'terlasfenc Schanspicl „Nena Sahib" mit
Erfolg anf die Bülmc köinmt. Der verhungerte
Dichttr feierte den „Pa'r iot lsmns" des Gentleman»
Nitthcrichs.

I Die ncntstt Uebersicht aller Kriegsschiffe nnd
Falnzeugc der k. k, Kriegs,nar>ne weist folgende Schiffe
nach: 1 Linienschiff, 6 Segclfregatlcn, ll Propeller«
fregatten, tt Segclkoroctten. 2 PlopeUeikorvcltcn, li
Dampft'oruelt.n, 8 Aoisoda-.npf.r. K Vr iggs, 4 Br igg'
Schoner, i) Goclcltcn, li«l Kanmun'Schaluppcn, 7
Tlv,n6pmtschiffc und >'i schwinnncndc Vatlcr!cn.

-! ^ ' " I r a n ^ s f . Naincns Drol ict . wil l eine
.. ' voi, Schi f^pi , !^^ cifnnden haben, bei des.

en Elzcugnng der S . I p ^ r durch ein anderes m. .
stndan r^lhandcneo M.ter.al erseftt w i rd . nnd lU)
plHl. Hn>lcl!nngskosten crsp,n werden. Das „e»c
Pulocr ,oll nicht e^Plodirc,!, wci! eincr sciücr zwei
V^lai'dthcile. die getrennt amdrwahtt werden kön-
nen, bei ciiur zufälligen Enizündnng bloß wie Koh.
lcnstanb gl immt, cs soll keinen Schmutz in den Mim-
dangen dcl' Fcuc'waffen znrücklasscü u. s, >r. Wir bc>
s.nügen uns niit der ^lufzählllng dieser Eigenschaftcn
l!»d führen nur ncch au, daß dcr Elfindcr durch ei»
ncn '^evollmächtigtiü dic iwtl'igcn Belege S r . Maje^
ltät dem K.user uon Oesterreich uorlegen ließ. und
d"si er fnr sein Pnwergchrimmß ^ Millionen Franken
Erlangt, (WlUidcrcr.)

I Dic neueste Parise,' Danienmodc, fmlich cinc
^'ögteiuhcils „unsichtbare". foroctt rolM' — Unter»
rocke!

! Sc i l einigcr Zelt luacht in Dresden eine kleine
'^ l iewn-s von sin redcn, Dcr Verfosser. scit l83l)

in Dresden lel'en?, hat srine Gltt tn nicht gekannt nno
erinmrt sich nur. vaß er mit Kunstreitern und Thier-,
b u d c!'.'.'eil he 5N hcrumgezogm und daß idm Dresden
.ils sein G^'ur isor l bezeichnet wuro?. Da aber hicr
ftia Name. Ei!,st Graf. im Kirchenbuche uichi zn sin.
ocn war, hielt man lhu längcve Zcit fur nneu cm>
sprungenen Verbrecher, bis er 1630, im September,
bei dcr Zerstörung oes Dresdener Polizcihauscs mit
bcfrcit wurde. Obwohl schon 19 Jahre alt. empfing
er jept erst Unterricht i» der Neligion. suchte u,w fauo
sein Brot und erlitt keine weitere Anfechtung, bis
1849 im März der damalige französische Gesandte in
Dresden tines angcblichen Sohnes Napoleons l . hab«
hafl wer^n wollte, der an dcr Spihe einct Verschwö-
rung stand. Abermals in Untersuchung genommen,
ergab sich jedoch balo die Unschuld deS" Verfolgten.
Indeß brachte ihm seine Aehnlichkcit mit dem ge>
nannten Kaiser anf die Meinung, daß er ein nalürli»
cher Sohn desselben sei, eine Vermuthung, in ocr
ihn Andere glfiissonllich bestärkten. Mi t Unterstützung
der sächs. Regierung reiste Ernst Graf 18^1 uach Paris,
erlange aber weder dort, noch später von Dresden
ans dic gchoffte Unterstützung. Das Schriftchen führt
den etwas seltsamen T i t e l : „Napolcon Buonaparte,
genannt Ernst Gi'as, oder das noch seit dem Jahre
1830 ungelöste Räthsel für's Königreich Sachsen,
l867. "

, j Der Vesuv fährt fort . in seinen Eingcwciccn ^
fmchlbar zn poltern und zu pochen. Die Vrwohner
uon Torcc del Greco (einer Onschaft am Fuße dcs
Vesuvs von beiläufig 2^.l)00 Seelen, die im Vc»
laufe dcr Zeilen bereits sieben Ma l durch Lauastiöme
zerstört worden sein soll) werden fast alluächtlich durch
unterirdische,! Donner ans ihrem Schlafe gewecki.
Zwar sind sie an das Gepoltcr berctts gewöhnt. den>
noch mag es ihnen immer etwas uichciml,ch vorkom-
men. Oft schleudert der Vnlkan großs Felöblöckc hoch
in die Luft, die dann mit grausigem Getöse wieder
in drn Abgruud des Kralerö hinuntenollen. Veobach'
lcnde Kenner wollen Symptome wahrgenommen ha>
bcn, die anf eine nächsttns bevorstehende größere Erup»
tion schließen lassen.

— I n P a r i s ist eine für die Lohgärberei wich»
tige Erfindung gemacht woroeu, welche in der Gär-
bung der Häute und Felle ohne vorherige Vehauo-
lung derselben mit saueren Bädern besteht. Vei dcr
Vrhandluna, der Häute mit Sänrenwcr den die gallcrt-
artigen und fetten Bestandtheile daraus geschieden,
was den Gerbungsprozeü verzögert. Bci dem neuen
Verfahren dringt man die Häme, nachdem sie aba.c°
fleischt und abgchaatt sind, ohne irgcud eine andere
einlsilendc Behandlung mit dcr Lot,.', ecu» Gärl>csloff,
der Gcll>eln'i'iyc oocr einlr Gcrlicsäurclösung in Ve>
vl'chrlü!^. '1,'l.ioiü'ch dlis Ailischivelicll und SchlviNen dcr
Häute vo lMneig unterdllickt wird. Bei orr Viar .
ocitllng drr dickcil Häntc. welche z. B. zum So^>lei^.
leocr bestimmt sind. geht mau nach dcr gewöhnlichen
Flnßarbcit an daS Abhaaien mittelst Dampf; aber
man dringt dic Hanic für diesen Zweck nicht in die
Schwitze, sondern dampft sie in Gruben von folgender
Ein richt uug'.

Dieselben wcldcn i,l dcr Form eines KkgclS, dem
dic Spi^e a/nommcu ist, von Holz gcmachi und ourch
cisernc Reifen difcstigt. Die Häute lommcn cnsge«
spannt auf runden Gestellen in die Grude, iu welche
darauf, nachdem dieselbe mi: ihrem Deckel ucrfchlosseu.
mil led einer geeigneten Vorrichtung auf dem Bod^n
der Danipf lingelassc» wi ld. Wcnn 0lc Häiue 10
bis 16 Smnd^ i der Wi l ' ung des Dampfes ausgescyi
gewesen sind. nimmt mau sie ans der Grubc, r,m sie
nach dcr gewöhnlichen Wcisc abzud^arei'. u.'id abzn>
fleischen, Dic abgcl.'aartc und abgeftcischte Haut wird
darauf anf einen Tisch geleg: l,nD erhall dic gc<
wünschte Forin. Ausdehnung und Dickc.

Nachdem oieß gcschehcu, wiro jede Haut lilson'
ocis in cine Art niedrige!» Kasten auf cinc Lage Lohe
oder Gcrblstoss gclcgt und mit einer zweiten Lage
Lohe bedeckt nnd so in die Grube gesenkt. Für eine
Haut von 60 Ki l . reichen 46 bis 46 Ki l . Lohe hin.
Wenn die Grubc bald voll ist. ,^1-5 sic geschlossen
nno wieder mit Dampf vrrscben, bis ibrc Tempera-
tur ltt bis 16 G<a5 (5. erreicht hat, wo man mil
der Einlassung dcs Dampfcs' aufholt. M i n fnlll
hierauf dc» nbrigiu Raum dcr Grube mit Lohl'rühe.
eincr gerbcndcu Flüniglcit, oder einer Gcrbesaulc-
lösllng.

Nach i 4 Tagen kann man die Grube öffnen,
die Häute herausnehmen und si? iu leere Gruben
aufschichten, um sie darin abtropfen zu lassen imd die
unverbrauchte Lohdrüüc zu wlitcrcm Glbrauche zu
sammeln. Man wiederholt hieranf die Operation
in lieferen Kasten, welche 6—6 Hüi 'e mit den n3>
tbigen Zwifchculagen von Lohe anfnebmen können,
Wcnu die Grube voll und geschlossen ist. laßt man,
wie vorher, Dampf hinein, aber so, daß rr sich nur
langsam vlrbicileu und zum Thsil verdichten kaun.
was die Poren der Häute öffnet und die Lohe in
dcu Zustand verseht, dei, Gcrbestoff an den Aufguß
abzugeben, wcuu die Templratur fünfzehn Grad er«
reicht hat.

Man gießt hierauf eine Lösung clwas stärkerer
Gerbcsänre darauf lino läßt die Häute wieder vier.
zehn Tage darin. worauf man die Flnsjigknt abzieht
nnd die Grube öffnet. Mau kann diese Operation,
wcna man es für nöthig erachtet, noch sin drittes
nnd viertes Ma l wiederholen, muß jedoch jedesmal
die Dosis Gcrbesäurc ve,stärken. Die Gerbnng ist
dann vollcnbcl und die Häntc lönmu getrocknet und
geschlagen werkln.

Telessrnphische Depesche«.
T r i e f t , 13. Dez. Die am 8. d. unternommen»

Probefahrt auf dcr Eisenbahn von Alessandria nach
Aqni ist glücklich abgelaufen. — Der am 11. Morgens
oon Venedig nach Trieft abgegangene Lloyddampser
„Trieste" gerictb in Folge des außerordentlich dichten
NcbclS an das Pfahlwclk dcs „L id?" und konnte sich
erst nach ein Paar Stunden, beim Eintreten der
Hlmh. wieder losmachen. Die Passagiere waren aUe
ausgeschifft und der Unfall hatte kcinc weiteren Fol>
gcu, als einc Vcrspätling.

M a i l a n d , 12. Dc;, Dic Handelskammer hat
eine Kommission niedergesetzt, um Abhilfsmaßiegell«
zur Eileichtcruna, des Scidrunlarkles in Volschlag zn
bringen.

P a r i s . 12. Dez. Dem hculigtn ^Momteur"
zufolge erhält Edgar Ney die Bewilligung zur Füh»
ru»,g dcs Titels eines Fürsten von der Moskwa.

H a m b u r g . 12. Dez. Die erbgesessen? Vürger.
schaft hat gestern einstimmig S r . Majestät dem Kai-
ser von Oesterreich und der kaiserlichen Regierung für
das. dem Staate Hamburg bewiesene berntwiNige
Entgegenkommen ihren wärmsten Dank ausgesprochen.

Handels- Mtd Geschäftsberichte.
T r i e f t , 1 <. Dezember. M'n Kaffrh beschränk,

len sich die Verkanfe letzter Woche blos nnfNio. wo>
von einc Paiihic anf Spekulation. Die Preise wa.
reu ermäßigt. I n gtstoßenem Zucker regcliuäßigcs
Geschäfts zll unvcrändrrttü Preisen. I:> Nol?;',!ck,r
mr Raffinerien fand ziemlich starker Umsah Stat t ,
mit Einschluß cmer Pcnthie' Perimmdnko. die ,'0i1)
in dcr vorigen Woche al^cfsht wurde. Die Preise
oicscS Artikels siad im Sttigcn. Obschon die Preise
von Baumwolle mcr i'?dclltcnd sankei'. so bcsckläl'l<
tcn sich die Verläufe doch auf zwei Parllucn Maco,
da noch immlr die Auftrag!' <ius dem Iniisrn man.
gcln. I n Rosinen niio Fcigcn dauert der Ocjchäf's.
lnange! fort. und die Prc>sc sind ncucrdings gcsaUen.
Von Datteln waren die Verkäme beschränkt, zu cr.
mäßigten Preisen, I n Johannisbrot fand riniger
Umsal) S ta t t ; die Preise nch'ettn sich nach der Quali-
tät. Agrumen >'.'5ren bc/cl't und dic Preise schwach
gcbaltcu; dic Preise von Mandeln blieben nn^rrän«
dcrl mil bloßen Dklailverkänfkn. I n Gummi unbc»
deutendes Geschäft zn schwachen Preisen, Ocl zicni'
lich bclcbl ohne Prcisveräiidcrllng. Rohe Fc!lc und
Haltte gefragt, iu Folge einiger Kommissionen, mit
leichter Prciscrmäßiguna.. Die Pleiszngeständnisse in
l'cdcr gabcn zur Spekulation Anlaß.

Anf dem Getreidemarkte fand keine wsftlitllche
Aenderung Statt. D:r Mange! ail auswärtigen Auf<
trägen und die fortdauernde Krise beschränkten dln
Verkehr anf ocn bloßen ^'okalbedarf nnd die sscringln
'^edürfnissc der benachbarten Provinzen. Uüs,r noch
immer spärlich? Vorralh verhindert für jent ciü ftr.
ncres Sinken von Getreide, während Oelsamen mit
ciniger PreiöslinäZigung angeboten sind. Die Wochen-
;nfubr betrug 2A.',) S t . Weizen v?net., 1<A» S t .
Mais istrian.. 11.000 St . Hafer, 810» S t . Gerstr.
1700 S t . Leinsamen. 600 St . Fisolen.
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Die Zahlungsciilstclluitg ciuss größeren englischen Hauses
wirkte drückend auf bic Stimmung der Bürft. Alle Werthpapicre
waren matt, — Gegen Schluß belebte sich die Stimmung für
Indilsirir-Papiere. — Dcviscu durch Deckungen gespannt, aber
doch zu haben.
National-Ank-W, ,,,' 5°/« 52 V.—»2'''/,«
Anlehen v. I . l « 5 l l i , ü. zu 5"/. l«2-s,3
L.'üll-. Venet. A»!> l'm ^u 5"/» <'5 —95 '/,
Etaatsschiildverschreibmigf» zu 5°/, 7 9 ' / . ^ 8 0

tü-tto ^ „ ^ ' / , " / , N9'/,-69'/.

detto „ 3°/, 50-50V,
dctt̂  „ 2 ' / , " ' , ^0 7, -^N' / .
detto „ '"/« ,6-16 ' / .

Glo,'guitzer Oblig. »,. Nii.tz. „ 5 °/, !>l»
Oldenburg detto d.tto „ 5V« 95
Peülicr ' dctto detto „ ^'/« l>5
Maiiäüdcv dttto detto „ 4" / , 94
Grnildmtl.-Ol'liq. N. Ocst. „ 5°/« 8 8 - ^ 8 ' / ,

detto ^ Uüssarn „5, ' /» 77'/,—78
detto G.ilizim „ 5>°/, 77—7!>'/,

dctto der übrigen Kronl. z» 5"/, ^5 -d?
Vaüfo-Obligationen zu 2 ' / , ° / , »!2-<i3
Lotterie-A»leh.'!, v. I . >8.^ 3 l U - 3 l ?

detco „ 1839 !2i-l24'/,
detto „ 1854 z>i 5°/ , «06 ' / , -« , )?

^o»,!' Nlülscheiiic l 6 ° / . —!7
^ ' . l i M ' f Pfandbrief, zn ^ "/, 80—«l
Nord^ihn - Prior. - Oblig. ,» 5 °/, f.H ^84 '/,
Ä'.o/.qüitzer dctto . . " ' / « 80 8 l
Dcnmi Da>,! '̂ssch.-Ob!ig. „ 5 7« 85 - 85 '/,
klohd detto (in Silber) „ 5, "/„ 8 7 - 8 3
3"/« Priolil.its Ol'üg, der Slaatd^^iseubal)»'

G!cscl!schast z>, 275» Fl'.i»i6 pr, Stiick l l 0 - l l l
Astitii o»r '.'!atlo,!>iiba»f 9?^ l,i?4
5'/.. Pfandbriefe der >)latl,'»a>l',.'.if

l2»,l','at>iche <w'/. ~W '/,
drtto Njähii^e 8« '/. — 83 '/.
detw 10jährige 85'/.—86
detto verloöba« 80 ' / ,—8l

Mtie» der Oestcrr. ssredit-Vlü'iall l 9 4 ' / . —<«5
„ ^ l . ^csi. Ü6fo»,PlcMef. «13'/, — ,14

„ „ Vudweis-Li»z-< iö'!»>«nd»,r̂
Eiscubahu !iI4—2^<5

„ '.Uurdbahü 173'/
„ Tt<i>N>?cisc!,s',-Glfr<lschast ̂ , ^

500 Franks 278'/ . ^27!»
„ „ Kaiscvm-<5llsabcth'Aalj» >̂

200 ft. ,»it 30 pCt. Ei»zahln»a >»0 10« V,,
„ Si<d-'.'lordds„tsche Ve>bi,!dn»^s^, «4^U4 '/.
„ Theiß'Aabu '<»0- lU0 ' / . .
„ ^o.'ül'.'Venel. Eiseübahü 228-2.^8' / ,
„ Kaiser Frailz Josef Orientbahü «85 ' / . ^ l ^ ^ '/,
„ Triester Loft «04'/.—10^ 7,

„ „ Donau-Daülpsschisfsal'rts-
Gcstllschast 506—ÜN7

detto î <. E.xissio» « ! )^9«7.
des Lloud .'»40 ^45

„ »rr Peslher K,tt«»b.'Oestllschait ,i<! .̂',><
.. Wiener Dumpfm.-Ocslllschast a«—«!8
„ Preßh Tvrx. (tisenb. l . Güiss. 19 2U

drttß 2 Omiss ,» Priont, 29-.'!<)
Csierhuzy ^0 fi, «os, 8 3 - 8 3 V,
Vmdlsch'.'äh ^ 2,i—2ü '/.
Waldsteiü , 28—->8 '/.
K^i.'vich ^ lä ' / , lü ' / .
Ealü, . 43 '/.—43 V.
Tl. Gencis „ 39'/."3U V.
V<!lff'.) „ 39-^9'/ ,
lHlar'i „ .̂ 9 '/.—39'/,

Telc^raphisclier K u r s Ver icht
der Staatöpapinc oom l ^ . Dczcinber 1837.

Etâ tvschuldverfchrelduü̂ e» . zu gptzt. ft. in 6M. 79 ?/,-<
deltc aus der '.'iational-Anleihe z» 5 ,. i» CM, 82 l̂ j/ls>

detto „ 4 1/2 „ „ N9 3 4
Dariebei! mit V.-lrsimq u. I . '^l,4. sur ll»<» fi- «07 l/8
Grur.dentl.-Obiigat. v. 9iieb. Oesicr. 88 !/2
GrniideiltlastiiNs^-^bligalionc!! ro» Ungarn,

,'kroatif!'. , Slavonien lind voül Temeser
H a ü a t , u ö / „ , . . . , 773/4

<^r»mv>nt!astu,!gö'il,b!igat!oi!t!i vl>i, ^>»l!jien
uü? Sieolübiiiglü 5i "/, 77 1/8 ß. in L M .

Va:'.l-Nkt,e» v.. Süick !i7s' ll. in ! iM ,
Vaük-V.'.lifbnefe, 6 Jahre filr IN» ft. ̂ u 5"/, 89 7/8 ft. in C'Dl.
Mt im der ost,rr, ^.ct'it - Anstalt fur

HaüXl un^ Gewerbe <n 200 ft, pr. St . 194 3/4 sl. in E M ,
Aktien der k k. priv. osterr. Scaatseifeubahn-

gesellschaft ;u 200 si. , voll eingezahlt 280 1/2 si. in CM.
mit Ratenzahlung — si. in HM.

Mien dcr ,!taiscr Fcrl'inands-Nordbahn
getrennt «, »<» ß. (KM. . . . l740 ft, in CM.

Aktien dcr snd-norddei'.tschcn'VcrbindimgSbahn
zn 200 ft 1853/4 fi. in EM.

Aktien der österr. Donau-Taiupfschifffahrt
zu 500 fi. (LA> 507 ss. in CM.

^ri.ntbahn 18l» l / i fi. in <^M.
Wcchf t l^ms vl)in 1 ^ . Dezember 1837.

Amsterdam, für ,00 Holland. Nthl. Guld,. ! 0 5/8 A>, 2 Monat.
'Augsburg, fnr !00 si, <5„^.. Guld. . 10!) Nse,
Frankfurt a. M,. für l^„ ,̂ . , „ ^ . ^.,^

cinswähr. i»l 24 !/2 f>, ss„s-, G,,,z, ^lg , ^ . g ^ Moliat.
Llvorno, fnc ö00 Toscanischl iürc. Guld. «0» 3 8 2 Monat,
^'iidon. mr l Pfnno SterÜiu,. Gulr. . i<»^^ 3 Monat
Mailaud, für 300 österr.Lire, Gulo. , ,<><; 2 Monal
Marseille, für 30 » Franc, Ml!?. . . ,25 l/4 x Moüat.
Paris, für 300 Francs, Gulr. . , . 125 7,8 Af. 2 Monat
Aukaresi, fsn-z Guld. Par.,. , . 2^4 l/H I» T Sicht
ConstantiiN'Pel, fürU Gulden Para . 4«l 31 T, Sicht.
K k vollw. Mniiz-Dukate». Äg,l,' . 10 3/4

Gold« nnd Sill'cr-Kllrsr vom i2. Dezember 1887.
Geld. Ware.

Kais. Münz-Dukaten Agio 10 5/8 »0^/4
dto. Nand- dto. „ l03/8 l01/2

Oolv »l MKrca ,, — —>
Napoleonsd'or , 8.28 8.29
Souuerainsd'or «4.24 l4.28
Friedrichsd'or „ 8.50 8.52
iicuisd'or „ 8.40 8.42
Engl. Souercignes „ 10.42 10.44
Russische Imperialc „ 8.4l 6.43
Silber-Agio 9 9 1/4

„ Coupons 9 91/4
Thaler Prcußisch-Cnrrant . . . . 1.36'/. l.37

A n z e i g e
dcr hier a«üeto,n,«cnell Fremden

Dei, !4. Dezclnbcl 18.̂ 7.

Hr, Wiltich, k. k. ^ielnenaiu, von Wie». — Hr.

^chllttmayer, k. k. LiellcenaiN, von C^podistria. —

Hr. Ierman, k. k. Steueiainls-KoutroUoi', you Ratschach.

— Hr. Lcde,e>', KallfniaüN, vo» Wie».

Z. 1828. (17) ' "
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N Anzeige. D
I ? ! Mittelst welcher bekannt qcmacht wird, ^
F^ daß dcr echt,. Schneebersss-Krciuter- ^
I ^ Al lop für Vrnst^ nn'd Lungen^ ^
Hd kranke sich foNwährcnd î i fv.schcn Zn-- ^
^ 2 standc in nnchstchendcn Depot's befindet, ^
^ als: in Laibllch bei Johann Krascho< ^D,
G^ vitz; zu Ncuftadtl in Krain bei Dom. ^D
Oh' R i z z o l i , Apotheker' in Gmänd l>ei ^
^ Io l ) . M a r o c i l t t i ; in Wippach bei ^
W^ Ios. L. D o l l e n z ; in Idria bei I , ^W
^ G r i l z ; in Villach bci A n d r e a s I c r- (̂O
W^ l a ch. «ftrels per Flasche > fi 12 kr. >«W

MO O WO ch K H M M H H MMB1M

Z 2l07. (Z)

Kaspar Haditsch,
bürgerl. Duchbinder am HiMptplatz Nr. l 2 ,
empfiehlt dem verehrten ? . 'lV Publikum sei» wohl»
aisostn'tes i?a^er von

Weihnacht- n. Nenzchls-Geschenken
z,i dei, helabgesetzteli l'illigste,, Pie'isl'i,, als: Albums,

Stammbücher, Mi'mcheilei- Bilde, büchei in,d Bilderbogen,

Necessaires, gestickte u»d ungestickte Zigarren' nnd

Geldtasche» in Sammet, mmidirce Uhlständer, Bl ief-

beschwei'el- lc.; ei,l Scrt imcl l t fraiizösischei- P^peteiieti,

^iinlS.- lmd dioerse Biiefpa^iere, einzeln, m CaNons

und in qanzei, Buche, n , so w,e eine schöne Auswahl

oou deutschen und krainischen Gebetbüchei» in Ledei^,

Sanimct ' und (Zh^grin-Einbändei', Kinder^Gebecdüchel'

von !2 ki. bis 3 fi. cuifwäi'cs, echt <l>gllsche S tah l -

federn, Fedeihalt.l' lc. , ein beceutendc^ Sortiment voil

Notizbücher», mit lind ohne Naivern, ganz frisch a«n

Lager, rastete Haup t - , Kassa', J o u r n a l - , Prima-

Nota^, Sciaz^a., Einkauft- u„d Coüto-Corient-, kurz

in alle HandelHfächel' einschlagende Bücher, welche stecs

gebilill'en und ungebunden .-oi'i'äthig sind, und bittet

um zahlreichen Zuspruch.

Z, 2>53. (2)

Wohlgemeinter Wiuk fnr Damen.
Mehrere sehr schön,,' Kirchenparatneiite, welche

die Unterfertigten û ich Al>leitU!'geü und Zeichinliigett
des bei Fr. W a g n e r i n F r e i b u r g ,. B . neu
herailsgekommenen A l b u m f ü r k i rch l iche H a n d »
a r b e i t e n auöfühiten, neranlasson diesellien, denjein-
gen liiitcr ihren Ä/it^'chu'e^crl! , welche ebenfalls den
Wn'ü'ch hären sollte», die A u 5 sch m l'i ck u n g i h r e r
K i r c h e dmch lVooune, aus ihre» Händen hervorge-
gange», Stiftungen zii oeroollstandigen, auf dieses
reichhaltige, praktische, erste v o l l s t ä n d i g e und
^»gleich s>hr billige Werk aufmeiksam ^ l niachen.

Mar ia i'»d Läsilie M .

Z, 2.««, <.) A n z e i g e .
Die Sp tM i - , Material-, Vein- nnd Delikatessen-Handlung

des «5«»N. « i l S l » « ! in Laibach
empfiehlt außer den gangbarsten Artikeln, ganz besonders iil neuer Auswahl, a ls: besten, fetten I'a»'»
» ,»»»>»- . Mai l Gtr»el»z»ll<>-, CM<»r^<»»^^l«-, N«n^ , ^n t>»« I< r > . I i i«e?»l>t». «r«^«»«'».
L.ünnOku«»^«?«'» lüld sz.«»«'^^-3^,-»«<?; »riarluine /k» l<^, ^l»i<»kQlz (Nennaugei'), Holland.
ljl i i3'z««'l>, 'H'«t<»2>^:)l'<loiil<»»l>. ^Hr«»«»«»« «l<? H l a n t ^ » und russischen «l'^vlii»»':, echte H.N>»»t-
lllllzlllKz;'«?«'- nnd « ^ ' « i ^ - V c - l » » » « ! ^ » » ; Müilai-der und Velcneser ^ i » l » « « i , ?i»z5<»«'N<»z5«t'l»
und N ^ i U l ' I , » ^ » « » K O » : all?l^-ften, echcen russischen O « ^ n v « » ^ , i l ' . , l»<-<?««-, K'<»,' l-, ^ a « >
5Z»5li.^». ^<>««rIl<»«F- und zzl»^««»«-^>,^<.»: ncuen französischen, englticheu ln,d Kremser G<?«t',
^»Hiß«<Ä»2'l^<?»ll, schönste neue ^?«^ ! ! ^»«» '»«« ,^» , ?>at tc» l«, ^«»z tÄ l l - ^ t ' iß 'Q '» . runte und lange
italienische Rzi3<i«?l»t»NH<,', <^i»«' i<?«'^iHron», gefchlUce « 'Lz l '« !« ! ,^ , I » « » u » , ^ , , und L l i l>«« ' „ ,
n^ich. und hartkanlii te^ t>jl)^>t ül elegantes' Schachteln, alle Sor^n 5>«l t5 t - s>e»»t »»d ^«lH,<--,ll.
^ T i l t « » « L l < > H i » ^ " , Ä^«,̂ v<»l»ll»», ^T'>t'»l><»<»l'<»»l, ^»«»«lZ^Zli,, K^jhzu^l l», fla>!,>ösische H<l><»t?ll».
31««6<?5le. <M»'ill3l.'>t»/Ä.<l?z»t<?l, <Zl°t»»»l^«^z n̂ id H>i»»<»Vi!>i^«ll, 5l!e,f-^steH >K«x^^>, I'izz'«?^
und ^z l ^ jHo« ss^l«?. !'eiuschlneck."ildeii M<»<;^it-, V'^»"z-, t . ' u k » » , .R«^»», D<»««K,lils<D» n»d
»3r«Hz«-Ql»ttvt», t ^ r ^ « O r > ^ i , , l > N I e ^v i<» l»H^ l ^ , ll K«<i«'t« ' l «» ro t (K l : ) < l l l u d M»«l««n«
lae l l i , ein <ucsprcch?l<oeo Lager oî n echt flanidsische,'» ^«»HNizlilzsLl.t^ i.ou ^ i , Filmen: M<»ilt ck
^l>«»»«lo»«' l1^^i<z,<<il'Qli <l5 ^ o » , P . n'w «M. M i i l l t : « ' , Mehrere Sorten vcu Hl5,<>»«» > nnd
?z«H^ l»V i '< '»«^n, so wie auch mcns. ttl,<»i«»^^^i:zt-, nngar. /il,«».«zi»l»iz<?z»<», weiße«; u,.d rolhen
^ i » ^ » « Q r , ^ e i » l ! » i , Z ^ r , MH»Ik»c «>8<?«', ^ > i zNl»l>>< , , ( « p r o , I ? l » l H ^ « . M » I v « H i »
8 « r k » , M H ^ ^ z i » ^ , 3 t » ^ l ^ « t , Ä.u»»<'l1, I» j« l» lz t , U^e» l ! ^ i ,» l»»^ I , , ' i »<z , al!erl'est<n feinste"

alle Sorten von 'k 'Heok», 1» ' l , i« t» , lind I? i<5««» t - l5a r t<>« , so wle auch zu den Hoden Feirliagen
frische .K,«5itt i ' n , ^ lOOr l l i ^e l lO nnd echte H l l l l z l i i t t l zO^^ iL^ t t ^^« vorraldi^ gehals^n n'Nd, >:nd
anch dlnch die ganze Wiluerklzcit daiauf VesteUungtN angenomnien unb solche prompt und billigst auS<
geführt werden.

3. 2178, ( ' )

Die neu eröffnete Handlung in Laibach, am alten Markt i^r. 16? nächst del
Schusterbrücke, empfiehlt ihr gut assortirtes Lager von Zucker, K affeh, Reis, ruffi-
schen und Holländer Thee, Nhum, Malaga-, Cipro-, Nustcr, ^edenbtlr
ger- und Ofner Noth-Wein, Provenzer-, Tafel-, Speise-, Nnbs-und Lein
Oel , Spiritus, Branntwein, Mosoglio, Gffiq, Hlpollo- und graue Seif^
Apol lo- , Stearin- und Unfchlitt-Herzen, Sardellen, Hnaimer-Gurken,
Groyer, Ommenthaler- und Parmasan-Kas, Macaroni, Draht, sännntllchc
^ägel-Sorten und überhaupt alle Gattungen Spezerei-, Material-und Farv-
war'en zu staunend billigen Preisen.

« I . ^^z»^?e«3^

M ^ ° Der heutigen Zeitung liegen 2 Anzeigen und Prospekte bei: „Hagen il lustrirte deutsche Geschichte" und , M " '
spräche au das gebildete Pub l i kum" . Die darauf angezeigten Werke sind durch die Buchhandlung von I K « ' ^ '
»»Sl«,««.?!' <k I'v«!. «»«»vvR'K zu beziehen, worauf hierdurch besonders hingewiesen wird.


